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Herrn Oberbürgermeister  

Hansjörg Eger 

Maximilianstraße 100 

 

67346 Speyer 

 

 

 

 

 

Speyer, den 14. Oktober 2016 

 

Antrag für die Sitzung des Stadtrates am 3. November 2016 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Eger, 

 

der Rat der Stadt Speyer hat sich auf Antrag der Speyerer Wählergruppe in seiner 

Sitzung am 22.8.2013 dafür ausgesprochen, sowohl die bauliche Substanz, wie auch 

die gewerbliche Struktur auf dem Gelände der ehemaligen Zelluloidfabrik („Industriehof“) 

zu erhalten und die Verwaltung beauftragt, einen Antrag auf Denkmalschutz für das 

Ensemble bei der zuständigen Landesbehörde zu stellen. Nach einer Ortsbesichtigung 

wurde im Bau- und Planungsausschuss im Januar 2014 vorgeschlagen, dass die 

Erhaltung nicht über den Denkmalschutz, sondern über ein Bebauungsplanverfahren mit 

entsprechender Erhaltungsfestsetzung erfolgen soll.   

 

In der Ratssitzung vom 12.5.2016 teilten Sie auf unsere Anfrage hin mit, dass es noch 

keine verbindlichen Planungen für die Nutzung gibt und verschiedene Teile der 

Erbengemeinschaft unterschiedliche Interessen verfolgen. In einem sorgfältig 

recherchierten Beitrag der Tageszeitung „Die Rheinpfalz“ vom 27.9.2016 war zu lesen, 

dass ein Anteil von 7,3 Hektar inzwischen an einen bekannten Investor verkauft wurden.   

 

Im Hinblick auf den Ratsbeschluss vom 22.8.2013, sollte zur Erhaltung der 

städtebaulichen Eigenart des Gebiets auf Grund seiner städtebaulichen Gestalt, jetzt 
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der Aufstellungsbeschluss in Verbindung mit § 172 BauGB, Erhaltungssatzung erfolgen. 

Damit würde auch die Lücke zwischen den Bebauungsplänen „Alte Ziegelei“, „Rheinufer 

Nord“ und „Schlangenwühl Süd“ geschlossen.  

 

Der Speyerer Wählergruppe ist es wichtig, dass die stadtbildprägende 

Industriebauweise des ausgehenden 19. Jahrhunderts im Wesentlichen erhalten bleibt 

und beantragt daher, der Stadtrat möge den Aufstellungsbeschluss in Verbindung mit  

§ 172 BauGB für das Gelände der ehemaligen Zelluloidfabrik fassen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Sandra Selg 


